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Die Abenteuer des Herrn Gottfried Chaiblifit>

3eicbnungen »on SEbeo ©[inj Skrfe oon Jpanê Safob

XIII.

SBas ift's, bas audj in trüben ïagen
bie ÜUtännerljersen fjöfjer fdjlagen
uni) SBeib unb Kinb oergeffen läfjt?
25as ift ein Sdjroeiser Sdjütjenfeft.

Sortbin benn pilgert jebermann
ber eine glinte Balten tann;
benn Knabe, Jüngling, SJtann unb ©reis
ift lüftern nad) bem Sorbeerreis.

SBer mie §err ©baibli furchtbar nah
bem ïiger oft in's Sluge fatj,
ben todt's im Kampf mit Sdjiefjgeroetjren
ben attgerootjnten 9?ufjm ju metjren.

's ift üblidj, bafj sum ernften SBerfe
man fid) im Kreis ber greunbe ftärte.
3)er Sdjoppenlupf bebt roie betannt
bie Stuf) unb Sidjertjeit ber §anb.

3ebodj ber îîadjteil ift babei
man fietjt ber Sdjeiben 3roei unb brei.
unb ift gerechten 3roeifels oott,
auf roeldje man nun fdjiefjen fott.

SBenn man 3U frütj am JJrüder rüfjrt,
tommt's oor, bafj man's am 23aden fpürt;
ein foldjer Schuf; pflegt meiftens fein
befonberer ©rfolg 3U fein.

SJCan fteljt, man fniet, man legt (tdj audj
ber Sänge nadj auf feinen 23audj.
58eim langen 3ieten fann es fein
ber Sdjüfce fdjtäft gan3 fadjte ein.

3m Sdjlaf bie innere Stimme rät
3um Stngriff mit bem 93ajonett.
So greift, erroadjt, §err ©tjaibli bann
ben böfen $einb perföntidj an.

Unb oon gerechtem 3orn entbrannt
oernidjtet er ben Sdjeibenftanb.
Stls Sieger ftebt er auf bem $Ian;
bie Koften fommen fpäter bran.
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Oie ^denieuer des I^errn l^ottkrieâ (ükaidli
Zeichnungen von Theo Glinz Verse von Hans Jakob

XIII.

Was ist's, das auch in trüben Tagen
die Männerherzen höher schlagen
und Weib und Kind vergessen läfzt?
Das ist ein Schweizer Schützenfest.

Dorthin denn pilgert jedermann
der eine Flinte halten kann;
denn Knabe, Jüngling, Mann und Greis
ist lüstern nach dem Lorbeerreis.

Wer wie Herr Chaibli furchtbar nah
dem Tiger oft in's Auge sah,
den lockt's im Kampf mit Schießgewehren
den altgewohnten Ruhm zu mehren.

's ist üblich, daß zum ernsten Werke
man sich im Kreis der Freunde stärke.
Der Schoppenlupf hebt wie bekannt
die Ruh und Sicherheit der Hand.

Jedoch der Nachteil ist dabei
man sieht der Scheiben zwei und drei
und ist gerechten Zweifels voll,
auf welche man nun schießen soll.

Wenn man zu srüh am Drücker rührt,
kommt's vor, daß man's am Backen spürt;
ein solcher Schuß pflegt meistens kein
besonderer Erfolg zu sein.

Man steht, man kniet, man legt stch auch
dcr Länge nach auf seinen Bauch.
Beim langen Zielen kann es sein
der Schütze schläft ganz sachte ein.

Im Schlaf die innere Stimme rät
zum Angriff mit dem Bajonett.
So greift, erwacht, Herr Chaibli dann
den bösen Feind persönlich an.

Und von gerechtem Zorn entbrannt
vernichtet er den Scheibensrand.
Als Sieger steht er auf dem Plan;
die Kosten kommen später dran.
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